
4.1. Vorbemerkungen:

Die liechtensteinische Medienbeobachtung und die Einflussnahme

Liechtensteins auf die ausländische Medienberichterstattung

 

 

Die ausländische Medienberichterstattung über das Fürstentum Liechtenstein wird seit fast

100 Jahren professionell beobachtet: Die liechtensteinische Regierung beauftragte erstmals

im Jahr 1919 das Schweizer Medienbeobachtungsunternehmen ,Argus” mit der Sammlung

ausländischer Presseberichte über Liechtenstein, sodass „eine mehr oder weniger

aufmerksame Pressebeobachtung“ begann.“

Gegenüber Norbert Jansen, welcher vor rund 40 Jahren die Presseberichterstattung über das

Land Liechtenstein im Jahr 1975 untersucht hatte, beteuerte das Unternehmen „Argus“, dass

„die Überwachung der Schweizer Presse lückenlos“ sei, während für die anderen Regionen

„diese Zusicherung allerdings nicht gegeben werden“ konnte.“

Entsprechend kann auch für die in dieser Arbeit untersuchten Jahre nicht davon aus-

gegangen werden, dass im Pressearchiv alle Medienberichte über Liechtenstein enthalten

sind, zumal nicht alle Lünder beobachtet worden sind.^^? Zugleich weist der umfassende

Quellenbestand jedoch darauf hin, dass auch für die untersuchten Jahre die Schweizer

Medienberichte weitestgehend vollstándig sein dürften.

Und auch wenn von einer nicht-vollstindigen Pressesammlung ausgegangen wird, lassen

sich dennoch wichtige Rückschlüsse ziehen. Jedoch muss darauf hingewiesen werden, dass

— wie der Name,,Pressesammlung"verlauten làsst — lediglich gedruckte Medien verzeichnet

sind und damit nur diese in die Auswertung miteinbezogen werden.

Von grosser Wichtigkeit ist zudem die Frage, welchen Einfluss Liechtenstein —

beispielsweise die Regierung — auf die ausländische Medienberichterstattung hatte.

Dabei können unterschiedliche „Einfluss-Qualitäten“ eruiert werden und die Einflussnahme

Liechtensteins auf die ausländische Medienberichterstattung vereinfacht in verschiedene

Kategorien eingeteilt werden:

Als Beispiel für eine vollständige bzw. weitestgehend kontrollierte Medienberichterstattung

sind Berichte zu nennen, welche von Personen aus Liechtenstein — meist im Auftrag der

Zeitungen — verfasst worden sind. So wurde beispielsweise Regierungschef Gerard Batliner

von der Zeitung „Ostschweiz“ kontaktiert und gebeten für eine Sonderschrift zur OLMA

 

"7" LLA, Bemerkungen zum Bestand „SgZ Pressearchiv, 1863 —im Suchkatalog.

487ansen, Image Liechtensteins, S. 109.

*9 Für die Beschränkung auf verschiedene Ländervgl. ebd., S. 107.
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